
Religionsarbeit Klasse 4 Viel Erfolg!

Thema: Beten: Gebetsformen und Gebet in Judentum, Christentum und Islam

Name: __________________________________      Datum: ________________

Punkte: ______ / 25      Note: ________      Unterschrift: __________________

Es gibt verschiedene Gebetsformen. Was passt? Schreibe den 
passenden Buchstaben in das Kästchen.

Lob a) Ich erzähle Gott, was mich traurig macht oder 
bedrückt.

Dank b) Ich sage Gott, wie groß und wunderbar er ist.

Bitte c) Ich bitte Gott um Hilfe für mich oder für andere.

Klage d) Ich sage Gott Danke für etwas Gutes.
____ / 2

Lob, Dank, Bitte oder Klage? Lies die Gebetssätze von Kindern. Kreuze 
die passende Gebetsform an.

Gebetssatz Lob Dank Bitte Klage

„Wie wunderbar sind deine Sterne, Gott!“

„Danke für meine Familie und unser 
Essen.“

„Bitte hilf Oma, dass sie gesund wird.“

„Mein Hase ist tot. Warum nur, Gott?“

„Ich lobe dich für die bunten Blumen.“

„Pass bitte auf meinen Bruder auf.“

„Ich bin so allein. Niemand spielt mit mir.“

„Danke, dass ich heute mutig war.“
____ / 4



Gebetshaltungen: Menschen beten auf unterschiedliche Weise. 
Schreibe den passenden Buchstaben unter jedes Bild.

A Ein Mensch sitzt still, senkt den Kopf und faltet die Hände.

B Ein Mensch kniet und faltet die Hände.

C Ein Mensch wirft sich nieder und berührt mit der Stirn den Boden.

D Ein Mensch steht und hebt die Arme mit offenen Händen nach oben.

Warum falten viele Menschen beim Beten die Hände? Kreuze an.

damit die Hände warm bleiben

um still zu werden und sich auf Gott zu konzentrieren

weil Gott sonst nicht zuhört ____ / 2,5

Wann und wo beten Menschen? Kreuze alle passenden Antworten an.
Vorsicht: Zwei Antworten passen nicht.

vor dem Essen nur in der Kirche

nur an Weihnachten im Gottesdienst

abends vor dem Einschlafen wenn man Angst hat oder 
traurig ist ____ / 3

Beten im Judentum, im Christentum und im Islam: Ergänze die Tabelle.
Nutze den Wortspeicher. Gebetstag: Tag, an dem sich viele Gläubige 
zum gemeinsamen Gebet treffen.

dreimal     fünfmal     Freitag     Jerusalem     Kirche     Mekka 
Moschee     Sabbat (Samstag)     Sonntag     Synagoge

Judentum Christentum Islam

Gotteshaus

Gebetstag

Gebetsrichtung nach keine feste 
Richtung nach

Gebete am Tag  am Tag keine feste Zahl  am Tag
____ / 5



Richtig oder falsch? Kreuze an.

Aussage richtig falsch

Man kann überall beten, auch zu Hause.

Beim Beten muss man immer laut sprechen.

Viele Muslime beten auf einem Gebetsteppich.

Jüdische Menschen beten in der Moschee.

Man kann Gott auch ohne Worte, in Gedanken, 
etwas sagen. ____ / 2,5

Das Vaterunser

a) Welches Gebet hat Jesus nach der Bibel seinen Freunden 
beigebracht? Kreuze an.

Tischgebet Vaterunser Abendgebet

b) Das Vaterunser steht in der Bibel im ________________.

c) Christen beten es oft gemeinsam im ______________.

d) Viele Gebete enden mit dem Wort __________. Es bedeutet: „So soll 
es sein.“

____ / 2

Schreibe ein kurzes eigenes Dankgebet oder Bittgebet. Du kannst auch 
einen Dankgedanken aufschreiben.
Schreibe mindestens 2 Sätze. Schreibe danach auf, welche Gebetsform 
du gewählt hast und woran man sie erkennt.

Gebetsform:

Woran erkennt man das?

____ / 4

Geschafft!



Lösung: Religionsarbeit Klasse 4
Insgesamt sind 25 Punkte erreichbar, halbe Punkte sind möglich.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
25–22,5 P. 22–20 P. 19,5–16,5 P. 16–12,5 P. 12–7,5 P. 7–0 P.

Es gibt verschiedene Gebetsformen. Was passt? Schreibe den 
passenden Buchstaben in das Kästchen.

Lob b a) Ich erzähle Gott, was mich traurig macht oder 
bedrückt.

Dank d b) Ich sage Gott, wie groß und wunderbar er ist.

Bitte c c) Ich bitte Gott um Hilfe für mich oder für andere.

Klage a d) Ich sage Gott Danke für etwas Gutes.
2 / 2

Lob, Dank, Bitte oder Klage? Lies die Gebetssätze von Kindern. Kreuze 
die passende Gebetsform an.

Gebetssatz Lob Dank Bitte Klage

„Wie wunderbar sind deine Sterne, Gott!“

„Danke für meine Familie und unser 
Essen.“

„Bitte hilf Oma, dass sie gesund wird.“

„Mein Hase ist tot. Warum nur, Gott?“

„Ich lobe dich für die bunten Blumen.“

„Pass bitte auf meinen Bruder auf.“

„Ich bin so allein. Niemand spielt mit mir.“

„Danke, dass ich heute mutig war.“
4 / 4



Gebetshaltungen: Menschen beten auf unterschiedliche Weise. 
Schreibe den passenden Buchstaben unter jedes Bild.

B D A C

A Ein Mensch sitzt still, senkt den Kopf und faltet die Hände.

B Ein Mensch kniet und faltet die Hände.

C Ein Mensch wirft sich nieder und berührt mit der Stirn den Boden.

D Ein Mensch steht und hebt die Arme mit offenen Händen nach oben.

Warum falten viele Menschen beim Beten die Hände? Kreuze an.

damit die Hände warm bleiben

um still zu werden und sich auf Gott zu konzentrieren

weil Gott sonst nicht zuhört 2,5 / 2,5

Wann und wo beten Menschen? Kreuze alle passenden Antworten an.
Vorsicht: Zwei Antworten passen nicht.

vor dem Essen nur in der Kirche

nur an Weihnachten im Gottesdienst

abends vor dem Einschlafen wenn man Angst hat oder 
traurig ist 3 / 3

Beten im Judentum, im Christentum und im Islam: Ergänze die Tabelle.
Nutze den Wortspeicher. Gebetstag: Tag, an dem sich viele Gläubige 
zum gemeinsamen Gebet treffen.

dreimal     fünfmal     Freitag     Jerusalem     Kirche     Mekka 
Moschee     Sabbat (Samstag)     Sonntag     Synagoge

Judentum Christentum Islam

Gotteshaus Synagoge Kirche Moschee

Gebetstag Sabbat 
(Samstag) Sonntag Freitag

Gebetsrichtung nach Jerusalem keine feste 
Richtung nach Mekka

Gebete am Tag dreimal am Tag keine feste Zahl fünfmal am Tag
5 / 5



Richtig oder falsch? Kreuze an.

Aussage richtig falsch

Man kann überall beten, auch zu Hause.

Beim Beten muss man immer laut sprechen.

Viele Muslime beten auf einem Gebetsteppich.

Jüdische Menschen beten in der Moschee.

Man kann Gott auch ohne Worte, in Gedanken, 
etwas sagen. 2,5 / 2,5

Das Vaterunser

a) Welches Gebet hat Jesus nach der Bibel seinen Freunden 
beigebracht? Kreuze an.

Tischgebet Vaterunser Abendgebet
Es beginnt mit den Worten „Vater unser im Himmel …“.

b) Das Vaterunser steht in der Bibel im  Neuen Testament .

c) Christen beten es oft gemeinsam im  Gottesdienst .

d) Viele Gebete enden mit dem Wort  Amen . Es bedeutet: „So soll es 
sein.“

2 / 2

Schreibe ein kurzes eigenes Dankgebet oder Bittgebet. Du kannst auch 
einen Dankgedanken aufschreiben.
Schreibe mindestens 2 Sätze. Schreibe danach auf, welche Gebetsform 
du gewählt hast und woran man sie erkennt.

Beispiel: Lieber Gott, danke für meine Freundin Lea.

Sie hat mir geholfen, als ich traurig war.

Danke auch für den Schnee, mit dem wir heute gespielt haben. Amen.

Gebetsform: Beispiel: Dankgebet

Woran erkennt man das?

Beispiel: Ich sage Gott Danke für Dinge, die gut waren.
Bewertung: passender Inhalt 1 P., mindestens 2 Sätze 1 P., Gebetsform 
richtig 1 P., Begründung 1 P.

4 / 4


